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Wie vorauszuſehen war haben an verſchiedenen Stellen der Weſtfront Verſuche eingeſetzt die franzöſiſche
Armee die öſtlich der Maas kämpft zu entlaſten und einen Druck auf die deutſchen Linien auszuüben Die Franzoſen ſelbſt verſuchten einen Handſt reich in den
Argonnen der abgewieſen wurde und entwickelten in der Champagne eine Artillerietätigkeit von großer Energie Weithin hört man hinter unſerer Front den Donner der
Geſchütze über das Land rollen Auch der franzöſiſche Ruf nach engliſcher Anterſtützung iſt nicht ganz vergebens geweſen Die Engländer haben an zwei Stellen die
Unſern beſchäftigt einmal nördlich des Kanals von La Baſſée wo ſie Sprengungen vornahmen die zu heftigen Nahkämpfen führten dann machten die Engländer ſüdöſt
lich von Ypern einen Vorſtoß gegen die vielumkämpfte Baſtions ſtellung Eine gewaltige Sprengung unſererſeits hat damals dem Feinde ſchweren Schaden zugefügt
Am 15 Februar brachte dann ein deutſcher Angriff die engliſchen Linien in einer Breite von 800 Meter in unſere Hand Jetzt gelang es dem Feinde hier wieder einzu
dringen doch haben ihm die Anſern den weſentlichſten Teil ſeines Gewinnes ſchon wieder entriſſen Der Sinn all diefer Anternehmungen iſt deutlich genug Die Geſamt
heit der engliſch franzöſiſchen Angriffe aber hat bisher nicht ver mocht die Lage der feindlichen Maasarmee irgendwie zu erleichtern Voſſ Ztg

Flanzöſiſche Gegenungriffe auf dougumont zurückgeſchlagen

W T

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Großes Hauptquartier 4 März

Die Kämpfe ſüdöſtlich von Ypern ſind vorläufig
zum Stillſtand gekommen Die von uns vor dem 14 Fe

bruar gehaltene Stellung iſt feſt in unſerer Hand das

Baſtion dem Feinde verblieben

Die lebhaften Feuerkämpfe in der Champagne
dauerten auch geſtern an

Jn den Argonnen ſcheiterte ein ſchwächerer feindlicher
Angriff

Beiderſeits der Maas verſtärkten die Fran
zoſen ihre Artillerietätigkeit und griffen nach bedeuten

der Steigerung ihres Feners das Dorf Dounaumont
und unſere anſchließenden Linien an Sie wurden teil
weiſe im Nahkampf unter großen Verluſten zurückgeſchla
gen und verloren außerdem wieder über 1000 unverwun

dete Gefangene Nach den bei den Aufräumungs
arbeiten der Kampffelder bisher gemachten Feſtſtellungen

erhöht ſich die Beute aus den Gefechten ſeit dem 22 Fe

bruar um 37 Geſchütze 75 Maſchinengewehre auf 115
Geſchütze 161 Maſchinengewehre

Bei Oberſept nordweſtlich von Pfirt verſuchte der
Feind vergebens die ihm am 13 Februar genommenen
Stellungen zurückzuerobern Sein erſter Stoß gelang
mit Teilen bis in unſere Gräben die durch Gegenangriff
ſofort wieder geſäubert wurden Unſer Sperrfeuer ließ

eine Wiederholung des Angriffs nur teilweiſe zur Ent
wicklung kommen Unter Einbaße von vielen Toten und

Verwundeten ſowie von über 80 Gefangenen mußte ſich

der Gegner auf ſeine Stellung zurückziehen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn einem kleineren Gefechte wurden die Ruſſen aus

ihren Stellungen bei Alßewitſchi nordöſtlich von Barans
witſchi geworfen

Balkan Kriegsſchauplatz
Unverändert

Oberſte Heeresleitung

rklürung des Cchweizer Bundesrates
Bern 4 März

ende Erklärung ab
nſprucht und auch ausgeübt

Jn der Neutralitätskommiſſion des Nationalrats gab Bundesrat Hoffmann im Namen des Bundesrats die
Der Bundesrat hat für ſich ſtets die volle und uneingeſchränkte Leitung der politiſchen Angelegenheiten des Landes

Er hat insbeſondere Artikel 204 der Militärorganiſation ſtets dahin ausgelegt daß wenn dieſe Beſtimmung
n das Recht verlieh dem General Weiſung über den durch das Truppenaufgebot zu erreichenden Endzweck zu erteilen er damit auch die

on der Armee und ihrem Kommando einzuhaltenden politiſchen Richtlinien feſtzuſetzen habe
Zzeziehung eine völlig ſelbſtändige und unabhängige Stellung wie ſie durch die Militärorganiſation umſchrieben iſt

Der General ſeinerſeits hat in militäriſcher
Als unverrückbare po

itiſche Richtlinie unſeres Landes hat der Bundesrat in ſeiner Jnſtruktion in Aebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der eidgenöſſiſchen Räte
and mit der an die Mächte erlaſſenen Erklärung abſolute Neutralität bezeichnet Der Bundesrat und der General haben ſich in der Auf
faſſung über die vorſtehend umſchriebene Abgrenzung der zivilen und militäriſchen Gewalt und in Würdigung der aus der Neutralität für die
politiſche und militäriſche Leitung ſich ergebenden Verpflichtungen ſtets in Aebereinſtimmung gefunden

Amerika und der Bootlrieg
Amſterdam 4 März Reuter meldet ferner aus

Waſhington Mit demſelben Stimmenverhältnis womit
der Antrag Gores verworfen wurde haben Wil
uns Anhänger die Anträge verworfen die auf
riedlichere Haltung Amerikas gegen
eutſchland hinzielten Auf den Galerien

pielten ſich Szenen ab wie ſie das Haus ſeit der Kriegs
klärung gegen Spanien nicht erlebte Wilſons An
nger erklärten daß infolge dieſer Stimmung im Senat

tiuch das Abgeordnetenhaus morgen den Präſidenten
anterſtützen wird Voſſ Ztg

Waſhington 4 März Vom Vertreter des
W T Während noch keine amtliche Darſtellung
veröffentlicht worden iſt erklärte eine glaubwür
dige Perſönlichkeit die über die Vorgänge in
den Konferenzen zwiſchen Wilſon und den Kongreß
mitgliedern unterrichtet iſt daß Wilſon den Senatoren
und Mitgliedern des Repräſentantenhauſes gegenüber
mit Nachdruck den Standpunkt vertrat die Vereinigten
Staaten müßten ſich in der Behandlung der Unterſee
boot Frage an das beſtehende Völkerrecht hal
ten weil wenn ein anderer Weg eingeſchlagen würde
die Vereinigten Staaten in ihrem Verkehr mit den frem
den Nationen nicht einen geraden Weg würden gehen
können Beide im Kriege befindlichen Parteien ſagte
Wilſon haben zur Wiedervergeltung der Taten der
Gegenpartei Handlungen begangen die dem Völkerrecht

nicht ſtreng entſprechen Eine Warnung an die Ameri
kaner ſich von bewaffneten Handelsſchiffen fernzuhalten
würde eine Anerkennung der Berechtigung ſolche Schiffe
anzugreifen bedeuten

In Erwartung der neuen Kämpfe
bei Verdun

Amſterdam 4 März Nach dem erſten Auf
atmen macht ſich allmählich in Paris und London nach
dem Stoß bei Verdun eine nervöſe Erwartung
kommender noch ernſterer Ereigniſſe bemerkbar Jn
Paris rechnete man geſtern nach einer Meldung des

Handelsblaad mit einer kurzen Pauſe und macht ſich
auf eine furchtbare Wiederholung des Angriffs bei Ver
dun gefaßt Auch Oberſt Repington prophezeit in der
Times noch ſchwere und blutigere Vorſtöße

Berl Tabl

Mangelhafte Zufuhr nach Paris

Schweizer Grenze 4 März Für die Mangel
haftigkeit und Unregelmäßigkeit der Zu
fuhren nach Paris iſt es bezeichnend daß am
Donnerstag über tauſend Automobildroſchken ihre
Fahrten einſtellen mußten weil es ihnen an den not
wendigen Brennſtoffen fehlt Dieſe ſollen zwar unter
wegs ſein ſind aber in Paris noch nicht eingetroffen

B Z3

Der Verluſt der Provence

24 Stunden verheim ſt

Köln 4 März Der Köln Ztg zufolge iſt aus
Pariſer Blättern erſichtlich daß das franzöſiſche Mini

ſterium den Untergang der Provence 24 Stunden
lang verheimlichte um die über die Schlacht
bei Verdun herrſchende Beklemmung der Pariſer nicht

zu vermehren Bereits am Montag vormittag hierüber
vorliegende Nachrichten wurden erſt Dienstag mittag

herausgegeben B

Verſtärlungen für 6uloniſf

Genf 4 März Neue bedeutende Verſtärkun
gen treffen täglich in Saloniki ein wo man auch
der Ankunft der ſerbiſchen Truppen aus Korfu ent
gegenſieht B Z
Ein gemeinſchaſtlihes Wirtſchaftsgebiet

W T Berlin 4 März Bei Beratung desD ienciats im verſtärkten Ausſchuß des Abgeord

netenhauſes für den Staatshaushaltetat erklärte
geſtern der Miniſter auf eine Anfrage daß die Aus
fuhrverbote einzelner ſtellvertretender General
kommandos weder den Wünſchen der Staatsregie

rung noch denen des Reichsamtes des Junern
entſprechen Dieſen Abſperrungen ſtehe die Tatſache
entgegen daß das Deutſche Reich als gemeinſchaft
liches Wirtſchaftsgebiet anerkannt werden
müſſe

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T B Amtlich wird gemeldet
Wien 4 März

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jm Gebiete von Dubno verſuchten die Ruſſen geſtern

früh das linke Jftwa Ufer zu gewinnen Sie wurden ab
geſchlagen

Die in der feindlichen Preſſe immer wiederkehrende
Nachricht von einer großen und glücklich fortſchreitenden
ruſſiſchen Offenſive am Dnjeſtr und bei Czernowitz
iſt ſelbſtverſtändlich völlig unwahr Unſere Front hat
dort ſeit einem halben Jahre keinerlei Aenderung er
fahren

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegs
Unverändert ruhig
Wie nunmehr feſtgeſtellt wurden bei Durazzo 34

italieniſche Geſchütze und 11 400 Gewehre erbentet
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

ſchauplatz
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Thronfolger Erzherzog Karl franz Josef beim Auszeichnen
ösferreichischer Soldaten

Der türkiſche Rekrut
Unſer Krieg ichterſtatter im Kaiſerlich

Osmaniſchen Hauptquartier Paul Schweder
chreibt uns

Konſtantinopel 17 Februar 1916
Tag und Nacht hallen die Straßen und Plätze der

türkiſchen Reichshauptſtadt wieder von dem Schritt mo
hammedaniſcher Truppenteile Es iſt ein ewiges
Kommen und Gehen eine Rückkehr von ſiegreich be
haupteten Kriegsſchauplätzen und das Abwandern nach
neuen Zwiſchendurch marſchieren neue Rekruten
bataillone in Konſtantinopel ein Aber welch ein
himmelweiter Unterſchied beſteht doch zwiſchen dieſen
und unſeren deutſchen Rekruten Bei uns daheim
kommt der Kaufmann der Handwerker der Arbeiter
wenn auch nicht in ſeinem beſten ſo doch in einem An
zug zur Kaſerne mit dem er bis zu ſeiner Einkleidung
noch einen möglichſt guten Eindruck machen will Anders
der türkiſche Er iſt in ſeinem ganzen bisherigen Leben
die Anſpruchsloſigkeit und Genügſamkeit ſelbſt geweſen
Kleiderunterſchiede hat er niemals gekannt Er trägt
durchweg den Anzug der großen Maſſe die bunte
Baumwolkjacke und die weite faltige Wollhoſe die er
mit einer unendlich langen bunten Schärpe an den
Hüften befeſtigt hat Dazu die urwüchſigen Tſhuryhes
Bauernſchuhe und den Fez Keines dieſer Kleidungs

ſtücke läßt irgendwelche Gigerlhaftigkeit im Anzug zu
Und für wen ſollte er ſich auch ſchön machen Die
Türkin ſieht ihn wohl durch ihren dichten Schleier aber
er ſieht ſie nicht Und die Ausländerin verachtet er
aus dem Grunde ſeiner Seele

Ob er in der Stadt oder auf dem Lande aufwächſt
ob er viel oder wenig Geld verdient der Schneider iſt
der letzte Handwerker den er in Anſpruch nimmt Es
genügt ihm für eine gute und kräftige Abendmahlzeit
die erforderlichen Piaſter zuſammengebracht zu haben
und ſie im Kreiſe ſeiner Familie zu verzehren Darüber
hinaus kennt und hat er keine Bedürfniſſe Erſt das
Soldatenleben ſtellt ihn plötzlich vor die Erkenntnis
daß es zweierlei und noch mehr Tuch gibt So zieht
er denn auch fröhlich die abgetragenen Lumpen aus und
ob er aus Anatolien oder Syrien aus der europäiſchen
Türkei oder von den Grenzen Arabiens aus Meſo
potamien oder den Grenzländern des Kaukaſus her
kommt immer iſt ihm die grau grünliche türkiſche Feld
uniform etwas ganz Neues und Hochintereſſantes
Zum erſten Male in ſeinem Leben ſieht er beim Marſch
durch die Straßen Tauſende von neugierigen Augen
auf ſich gerichtet bemerkt er voll Stolz die Aufmerkſam
keit die dem Soldaten von allen Türken und auch von
allen Nicht Türken entgegengebracht wird und weiß er
aus den Lehren des Korans daß er nun etwas ganz
Beſonderes geworden iſt Er weiß und wird täglich
immer wieder darüber belehrt daß das neue Kleid das
er trägt ihn nicht nur aus der Maſſe hervorhebt
ſondern ihm in religiöſer Beziehung ſogar ein gewiſſer
Freibrief iſt da ja doch der Kämpfer für den Jslam
nicht wie der türkiſche Ziviliſt nach ſeinem Tode zu
nächſt eine beſtimmte Wartezeit für den Himmel durch
zumachen hat ſondern ſeine Soldatenſeele unmittelbar
auf dem Felde der Ehre durch die Huries des Paradieſes
in Empfang genommen wird

Was Wunder wenn er deshalb auch ſchon den
Schönen dieſer Erde durch forſches Ausſehen durch
ſtrammen Tritt und durch militäriſche Auszeichnung
aufzufallen wünſcht So ſieht man denn ſchon den un
beholfenen Rekruten die wahnſinnigſten Anſtrengungen
machen um durch kräftiges Arm und Beinewerfen
durch forſches Grüßen der Vorgeſetzten und durch mög
lichſt lauten Geſang beim Marſchieren die Aufmerk
ſamkeit auf ſich zu ziehen Er iſt geradezu rührend in

S

General Kuropatkin
Der neue Befehlshaber der ruſſiſchen Armeen

an der Nordfront

Jn Rußland ſcheint ungeheurt Maannol auchl u ndel an vrauctbaren Generalen zu Fs werden jetzt ſogar
Heerführer die Spezialiſten des Mißerfolges ſind auf
verantwortungsreiche Poſten berufen Kuropatkin der
im Ruſſiſch japaniſchen Kriege ſo oft eſchlagene
General iſt durch kaiſerlichen Ukas zum hlshaber
der Armeen an der ruſſiſchen Nordfront

Heſt henvelleheli

V

rennt
den Wir können mit dieſer Ernennung ganz
ſein denn konnte er der Japaner nicht Herr werden ſo
dürften ſeine Bemühungen gegen unſere Generole und
Truppen nach jeder Richtung hin ausſichtslos ſein

ſeinen fleißigen Anpaſſungsverſuchen aber zugleich auch
bewunderungswürdig in ſeiner ſchnellen Auffaſſungs
gabe und in der prachtvollen Diſziplin die er hält Jch
ſah ihn auf dem Exerzierplatz und beim Selamlik in
den Straßen und bei der Parade aber ich ſah ihn auch
in der abgelegenen Kaſerne in den Lokalen und in den
nächtlichen Straßen Stambuls Niemals habe ich einen
Betrunkenen einen Rauchenden oder gar einen zu Aus
ſchweifungen Neigenden unter ihnen bemerkt Und was
das Rauchen für den Türken bedeutet iſt ja bekannt
Jhm ſteht die beſte Zigarette für wenige Para zur Ver
fügung und außerhalb des Dienſtes erhält er denn auch
von der Heeresleitung ſo viel Zigaretten als er wünſcht

ber man wird ihn nie auch während ſeiner freien
Zeit nicht auf der Straße oder im Lokal rauchen ſehen
Der Dienſt erſcheint ihm ebenſo heilig wie etwa der
Aufenthalt in einer Moſchee Und ſo grüßt er denn
auch ſeine Geiſtlichen den Hodſcha den Uluma und den
Derwiſch faſt noch ehrfürchtiger als ſelbſt die militäri
ſchen Vorgeſetzten die übrigens mit ihm in durchaus
urbanen Formen verkehren und die zufriedenzuſtellen
das höchſte Ziel des jungen Rekruten iſt

Die ſprichwörtliche Sauberkeit des Türken ſeine
zahlreichen Waſchungen und die faſt abergläubiſche
Furcht vor jeglichem Ungeziefer erleichtern den deutſchen
und öſterreichiſch ungariſchen Kampfgenoſſen den Verkehr
mit dem überaus gutmütigen und auch als Soldat völlig
anſpruchslos bleibenden türkiſchen Kameraden ungemein
Faſt jeder deutſche Soldat trägt daher auch irgend eine
der leicht faßlichen türkiſchen Grammatiken mit ſich
herum und ſchenkt gern ihren Verſicherungen Glauben
daß die türkiſche Sprache die leichteſte der Erde ſei in
dem er durch Studium und Unterhaltungen in Weſen
und Geiſt des türkiſchen Mitkämpfers einzudringen
ſucht Aber auch der türkiſche Soldat zeigt deutlich er
kennbar das Beſtreben dem ſtrammen hochgewachſenen
breitſchultrigen Feldgrauen aus dem fernen Deutſchland
nicht als beſchränkt oder gar als Analphabet zu er
ſcheinen Jch traf in Seraskerat dem türkiſchen Kriegs
miniſterium vielfach fließend deutſch ſprechende Ordon
nanzen und auch in der Kaſerne und auf der Straße
hört man türkiſche Soldaten gut deutſch reden Freilich
ſind ſie etwas befangen wenn ein deutſcher Vorgeſetzter
oder gar ein Zivilſt ſie anſpricht

Die ſchüchterne und faſt keuſche Art der Türken
bringt es mit ſich daß er möglichſt nur im engſten
Kreiſe alſo mit dem ihm dienſtlich gleichgeſtllten
deutſchen Soldaten Sprachverkehr macht Dabei wird
dann meiſt der an Jahren ältere in Vorzugsſtellungen
befindliche und in den Kämpfen um Flandern und
Polen ſchon geſtählte und erfahrener gewordene deutſche
Soldat zum würdevollen Lehrmeiſter Es tut ihm gut
ſich dem ſchwarzäugigen kleinen und noch etwas ſcheuen
Türken gegenüber als Präzeptor germanige zu geben
und ihm ein gutes Vorbild zu ſein Das überträgt ſich
denn auch auf ſein ſonſtiges Verhalten Und da der
deutſche Soldat im Auslande überhaupt bemüht iſt
einen guten Eindruck vom deutſchen Soldatentum zu
machen ſo gilt er auch hier in der Türkei im großen
und ganzen als nüchtern gut diſzipliniert und zurück
haltend Wo es etwa in der einen oder anderen Be
ziehung aber daran noch gefehlt haben ſollte da hat die

r e e r e Iärztliche Belehrungen und Unterweiſungen ſowie durch
eine ſtreng durchgeführte Kontrolle nachgeholfen Und
wie beim Landheer ſo verhält es ſich auch bei der
Marine Die prächtigen deutſchen Matroſen der
Goeben und Breslau haben unleugbar auch auf die

dienſtliche Haltung der türkiſchen Schiffsbeſatzungen ab
gefärbt Vielleicht beſteht jetzt ſogar ein Wetibewerb
zwiſchen den beiderſeitigen Heeresangehörigen der
hoffentlich zum Beſten der beiden großen Armeekörper
dienen wird

Vorſicht bei der Beurteilung
amerikaniſcher Jeitungsmeldungen

Man muß die amerikaniſche Preſſe zu leſen verſtehen
ſchreibt Maurice de Waleffe im Oeuvre vom 24 Febr
im Anſchluß an die Meldung amerikaniſcher Blätter
daß die Vereinigten Staaten nicht mehr mit dem Grafen
Bernſtorff ſondern nur noch mit Berlin direkt ver
handeln wollen Wir müſſen da doch etwas mißtrauiſch
ſein Die amerikaniſchen Blätter können diesmal ſehr
gut ebenſo von einem Bruch zwiſchen Wilſon und
Bernſtorff geſchrieben haben wie ſie vor 14 Tagen von
einer Annäherung an Berlin erzählten nämlich nur
um ihren Leſern eine ſenſationelle Geſchichte vorzu
ſetzen Jhr Publikum verſchlingt ſolche Geſchichten
immer nur unter Vorbehalt näherer Prüfung Wenn
die europäiſche Preſſe dieſe Geſchichte übernimmt ohne
das Fragezeichen hinzuzuſetzen das immer ſtillſchweigend
hinzuzudenken iſt ſo begeht ſie etwas Widerſinniges
ebenſo wie wenn ſie die Jronie überſieht die ſich in den
tollen Jnterviews berühmter Perſönlichkeiten bei ihrer
Landung in Newyvork ausdrückt 24 Reporter fragen ſie
noch auf hoher See um ihre Anſichten über die Hin
richtung durch Elektrizität oder über Spitzenjupons aus
Die 24 Reporter machen ſich ganz einfach über ihren
großen Mann luſtig Der amerikaniſche Journaliſt iſt
ein ſehr intelligenter Menſch von 20 25 Jahren Mit
30 Jahren ſchreibt man drüben nicht mehr für die Zei
tungen man ſtürzt ſich ins Geſchäft Aber bis dahin iſt
man ſehr fidel

Ein großer militäriſcher Vorteil
der Jeppelinangriffe auf England

Jm Vaaderland Haag vom 8 Februar ſchreibt ein
Sachverſtändiger Jm ganzen ſchätze ich die Zahl der
Opfer der letzten Zeppelinangriffe gegen England auf
600 und nun ſchimpfen die engliſchen und auch einige
niederländiſche Zeitungen die Deutſchen grauſame
Hunnen und fragen welchen Zweck es hat wehrloſe
Bürger zu töten

Angenommen daß es den Deutſchen nicht gelungen
wäre auch nur einen einzigen Soldaten zu töten ſo
hätten die Angriffe doch ihren militäriſchen Wert weil
England dadurch gezwungen iſt eine große Anzahl von
Soldaten über das Land zu verteilen um zu verhüten
daß die Luftſchiffe ſo niedrig fahren können daß ſie
größere Treffſicherheit haben

Mann beſtimmt Die Zahl wurde jedoch auf 100 000
erhöht und nach zuverläſſigen Nachrichten ſoll noch eine
weitere bedeutende Vermehrung ſtattfinden Hätte
Deutſchland die Luftangriffe auf England nicht gemacht
ſo könnten die Engländer mindeſtens 100 000 Mann
mehr nach Frankreich ſchicken

Kriegsallerlei
Nene Unterſuchungen über das Fliegerherz

Die Fliegerkrankheit iſt eine vielfach be
obachtete Erſcheinung die man mit der Bergkrank
heit zuſammengeſtellt hat obwohl ſie in mancher
Hinſicht von ihr verſchieden iſt Der Flieger erreicht
nämlich eine große Höhe viel ſchneller als der Berg
ſteiger und mit viel geringerer körperlicher Anſtrengung
Der Abſtieg des Fliegers vollzieht ſich außerordentlich
ſchnell Er muß ſich alſo in einer ſehr kurzen Zeit
durchaus verſchiedenen klimatiſchen Bedingungen an
paſſen Es werden an den Organismus des Fliegers
hohe Anforderungen geſtellt und nur der rechte Mann
wird hier am rechten Platze das Rechte leiſten Dies
erläutern die neueſten Unterſuchungen über den Puls
und den Blutdruck während des Fliegens die der fran
zöſiſche Militärarzt G Ferry in der Preſſe Médicale
veröffentlicht Der Pulsſchlag des Fliegers wird bis
zu einer Höhe von 750 Meter immer ſchneller von dieſer
Höhe bis zu 1250 Meter ſteigt er ebenfalls aber lang
ſamer über dieſe Höhe hinaus nimmt er wieder ſchneller
zu Die Periode des langſameren Anſteigens läßt ſich
daraus erklären daß zwiſchen 750 und 1250 Metern die
Luft gewöhnlich ruhiger und der Wind regelmäßiger iſtals in niedrigeren Höhen Jeder Windſtoß macht den

Puls ſchneller Während eines längeren Fluges in einer
beſtimmten Höhe bleibt der Puls gleichmäßig Beim
Abſtieg wird der Puls zuerſt eine kurze Zeit ſchneller
wohl durch die vom Ausſetzen der Maſchine hervor
gerufene Erregung Dann verlangſamt ſich der Puls
ſchlag während eines ruhigen Abſtieges ganz regelmäßig
Der Puls iſt am Ende eines Fluges immer ſchneller als
am Anfang Der Blutdruck läßt ſich in ganz denſelben
Verhältniſſen feſtſtellen Jedenfalls er die Flieger
tätigkeit an das Herz und die Stärke der Blutgefäße
ſehr hohe Anforderungen ſo daß auch die kleinſte Schwäche
des Herzens die leiſeſte Unregelmäßigkeit für die Ab
weiſung eines Flugſchülers ausſchlaggebend ſein ſollte

Das Lob der deutſchen Frau

Profeſſor Penck der Berliner Geograph ſchreibt
einem amerikaniſchen Kollegen über die Kriegstätigkeit
der deutſchen Frauen Hat die Lehrerin längſt die
Schwelle von der Mädchenſchule zur Knabenſchule und
Volksſchulunterricht überſchritten ſo hat ſie nun gleiches
in den höheren Schulen getan Junge Mädchen unter
richten jetzt an Berliner Gymnaſien und Realſchulen
Ein Direktor erzählte mir ſeine Erfahrungen Die
Damen bewähren ſich ganz ausgezeichnet und n
iſt es mit der Diſziplin Vorzüglich Die Seku
daner die früher die Kandidaten ärgerten verehren je

deutſche Militärmiſſion alsbald durch Lotkalverbote Anfänglich hatte England für dieſe Abwehr 30 000 das Fräulein Lehrerin und lernen ihr zuliebe

00 00Die französische Revolution in Wort und Bild Mk 3 iedrich Gerstäckers Przählungen k 3
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Dr theol Joseph Witüg a o Professor der Katholischen Theologie an der
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